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Carlotta (9) kennt diesen Witz:

Der Lehrer: „Also merkt euch
das: Hitze dehnt aus und Kälte
zieht zusammen. Wer kann mir
ein Beispiel geben?“ Kathari-
na meldet sich: „Die Ferien im
Sommer dauern sechs Wo-
chen, die im Winter nur zwei!“

»Kennst du auch einen guten
Witz? Schreib einfach an:
capito@augsburger-allgemeine.de

Witzig, oder?

Euer

-Team

Gute Nachrichten
» capito@augsburger-allgemeine.de

In Dresden in Sachsen können
sich Kinder auf ungewöhnli-

che Weise etwas dazuverdienen:
in der Taschengeldwerkstatt. In
dem Kinder- und Jugendhaus
flicken sie Fahrradreifen, sägen
Holzbretter etwa für einen Gar-
tenzaun oder helfen bei Ge-
burtstagsfesten. Etwa 40 Kinder
und Jugendliche arbeiten hier
regelmäßig mit. Dabei verdie-
nen sie nicht nur Geld, sondern
sie lernen auch einiges: In der
Holzwerkstatt erklärt ein Be-
treuer dem elf Jahre alten Leon
zum Beispiel, wie man einen
Bohrer richtig hält. Und an der
Werkbank hantieren Kinder
fachmännisch mit Hammer,
Zollstock und Säge. Was sie am
Ende des Monats verdient ha-
ben, können die Kinder an einer
blauen Sparmaschine sehen. Die
steht im großen Aufenthalts-
raum der Taschengeldwerkstatt.
Darin hat jeder sein eigenes
Röhrchen. In das plumpsen rote
oder blaue Holzkugeln: Eine
rote Kugel steht für 50 Cent, den
Lohn für eine Stunde, eine blaue
Kugel heißt dagegen 20 Cent.

Taschengeld aus
der Werkstatt

Am Eingang der Taschengeldwerkstatt

hängt ein großes Schild. Foto: dpa

„Mein Lieblingsding ist ein Holzpony“, schreibt Lisa
aus Genderkingen. Ihr Opa hat es für sie gebaut,
„weil mir meine Eltern kein echtes Pony kaufen. Ob-
wohl wir doch eine tolle Wiese hinter dem Haus hät-

ten“, sagt die Achtjährige. Aber wie man auf dem
Bild sehen kann, gefällt auch dem Holzpony die saf-
tige Blumenwiese und Lisa ist auch ohne echtes Pferd
glücklich.

Lisa und ihr Lieblingsding

Schöne Ferien

Für Victoria, Benedict und Catharina aus

Aufkirch war der schönste Ferienplatz in

diesem Sommer das Segelboot, das die

drei Geschwister über den Forgensee ge-

fahren hat. Zwischendurch sind sie vom

Boot aus ins kühle Nass gehüpft und an

einer Sandbank ausgestiegen.

Kilian (8) und Florian (4) haben es gut.

Die Großeltern der beiden Buben aus

Opfenbach haben einen kleinen Swim-

mingpool. Dort tauchen die Brüder gerne

ab, wenn schönes Wetter ist. Der Pool ist

ihr Lieblingsplatz in den Ferien. Und das

Beste: Sie haben ihn ganz für sich allei-

ne. Hast du auch einen Lieblingsplatz?

Mail uns ein Foto an capito@augsbur-

ger-allgemeine.de.

„Das größte Glück dieser Erde, liegt auf

dem Rücken der Pferde“ – so heißt ein

Sprichwort und Katja aus Lanzen findet

das auch. Der Lieblingsplatz der Fünfjäh-

rigen ist der Rücken von ihrem Pferd

„Tulip Walker“. Sie reitet gerne und ihr

Hund „Falko“ guckt dabei zu.

Dinospuren
im Hühnerhof

Das wäre ein komischer Vogel
gewesen: Das seltsame Tier lief
zwar auf zwei Beinen und hatte
auch Federn. Aber es trug auch
einen langen Schwanz und war
drei Meter lang. Und es lebte
vor etwa 140 Millionen Jahren.
Damals gab es natürlich noch
längst keine Menschen und auch
noch nicht einmal richtige Vö-
gel. Es war die Zeit der Dinosau-
rier.In der Nähe der Stadt Han-
nover haben Forscher vor eini-
gen Jahren Tausende Fußabdrü-
cke solcher Urzeit-Echsen ge-
funden. Und weil so viele Ab-
drücke Vogelspuren ähneln,
tauften sie den Ort auf den Na-
men „Hühnerhof“. Die Wissen-
schaftler glauben, dass sich da-
mals dort ein Wattenmeer er-
streckte. Und wenn Ebbe war,
stampften die Dinos durch den
Schlamm und hinterließen Spu-
ren. Im Wattenmeer steigt das
Wasser und zieht sich wieder
zurück. Dieses Hin und Her
zwischen Ebbe und Flut passiert
alle paar Stunden. Heute legen
Forscher diese Dino-Fährten
frei und erforschen sie.

... dass es einen Unterschied zwi-
schen Paddeln und Rudern
gibt? Die meisten Leute wissen
das nicht, und halten es für das
gleiche. Doch das ist falsch. Das
Paddel hält man frei in der
Hand. Es ist nirgendwo befestigt.
Ein Ruder ist dagegen meist am
Rand des Bootes befestigt - zum
Beispiel durch einen Ring, so
dass man es mit einer Hand be-
wegen kann. Es gibt außerdem
einen Unterschied in der Fahrt-
richtung. Beim Paddeln schaut
man in immer in die Richtung, in
die man fährt. Beim Rudern
hingegen ist das anders. Hier sitzt
man in der Regel mit dem Rü-
cken zur Fahrtrichtung. Paddeln
kann man entweder alleine
oder zusammen mit Freunden. Im

Einerboot, zu zweit oder zu
viert. Wenn mehrere Leute in ei-
nem Boot sitzen, müssen sie
aber darauf achten, möglichst
gleichmäßig zu paddeln. Das
nennt man dann „Schlag halten“.
Boote, mit denen man paddeln
kann, werden oft Paddelboote ge-
nannt. Der richtige Begriff ist
allerdings Kanu. Wer es fährt,
heißt Kanute oder Kanutin. Es
gibt verschiedene Kanus: Kajak
und Kanadier sind die wich-
tigsten.
Den
Kanadier
haben
die Indianer
Nordameri-
kas erfunden.
(dpa)

Wusstest du...

Eine Kanutin strengt sich bei ei-

ner Meisterschaft an.

Foto:Marianne Stenglein

An die Paddel, fertig, looooos
Sport So eine Fahrt im Kanu ist für manche ein Vergnügen. Für andere ist sie harter Sport

VON JULIANE GRINGER

Mit kräftigem Zug schiebt das
Paddel das Wasser beiseite – für
viele ist Paddeln einfach nur ein
Freizeitspaß. Andere – wie Mal-
te - fahren nach längerem Trai-
ning sogar zu Meisterschaften.
Rechts vor und zurück, links vor
und zurück – immer abwech-
selnd und gleichmäßig zieht
Malte die Paddel durch das
Wasser. Sein schmales und lan-
ges rotes Boot – ein Kajak–
scheint fast über das Wasser zu
schweben. So leicht und schnell
gleitet es dahin.

Malte ist zwölf Jahre alt und
kommt aus Berlin. Er fährt am
liebsten besonders schnell im
Kajak und nimmt sogar an Ren-
nen teil. Er trainiert jede Woche
fünf- bis sechsmal und ist schon
mehrfacher Berliner Meister.
Und auch Meister des Bundes-
lands Brandenburg. Malte ist
ehrgeizig. Er will jetzt sogar
noch mehr schaffen: Nächstes
Jahr will er zur Deutschen Meis-
terschaft fahren, und dort mit
seiner Art zu Paddeln punkten.

Im Sommer springt Malte
nach dem Training oft freiwillig
in das kühle Nass. Er mag den

Kanu-Sport, weil er dadurch
viel draußen in der Natur sein
kann. „Hier kriegt man schnell
den Kopf frei von den ganzen
Hausaufgaben“, sagt er. Raus
ins Freie gehen die Paddler beim
Training etwa von April bis
Ende September. Aber in der

Winter-Saison wird es zu schnell
dunkel. In den kalten Monaten
trainieren die Paddler dann
drinnen, in der Halle. Ohne
Boote. „Langweilig ist das trotz-
dem nicht“, sagt Malte. „Wir
verbessern Kraft und Ausdauer,
indem wir Fußball spielen oder

laufen und eben drinnen im Be-
cken schwimmen.“ Im Frühjahr
freuen sich dann trotzdem alle,
wieder nach draußen zu können.

Wenn auch du jetzt Lust auf
eine auf eine Paddeltour bekom-
men hast, kannst du das prima
selber ausprobieren. An fast je-
dem größeren See oder Fluss
gibt es Ausleihstationen. In
Augsburg etwa bei der „Kahn-
fahrt“, die mitten in der Stadt
ist.

Dort bekommt ihr problemlos
Boote, Paddel, Schwimmwesten
und meist auch eine Übersichts-
karte. Allerdings sollte immer
ein Erwachsener mit dabei sein,
der euch beim Paddeln unter-
stützt. Da bietet sich ein Ausflug

mit der ganzen Familie an.
Für Anfänger ist ein Ka-

nadier-Boot gut geeignet.
Die Leute von der Ausleih-
station zeigen euch sicher,
wie ihr einsteigen müsst

und was ihr beachten
solltet. Das ist gar

nicht schwer. (dpa)
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Doppelter Rätselspaß

Ihre Glücksnummer

für das Schwedenrätsel!

)
JEDEN TAG 25 EURO!

Rufen Sie folgende Nummer an:

0137 / 837 2039*
Das Lösungswort von heute:

1 2 3 4 5 6 7

*0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz der DTAG,

abweichende Preise aus dem Mobilfunk möglich.

Ihre Glücksnummer

für das Sudoku!

)
JEDEN TAG 25 EURO!

Rufen Sie folgende Nummer an:

0137 / 837 3444*
Die Lösungszahlen von heute:

1 2 3

*0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz der DTAG,

abweichende Preise aus dem Mobilfunk möglich.

Mitmachen und Gewinnen!

Die Gewinner vom 27.08.11

Schwedenrätsel:

Glückwunsch an

Lioba Kramer, Friedberg

Sudoku:

Glückwunsch an

Daniela Pensky-Schäle, Woringen

Die Lösungen vom 29.08.11

Unsitte (1-7)
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1 2 5 6 3 8 4 9 7
4 3 8 5 9 7 2 1 6
6 9 2 7 5 3 8 4 1
5 4 1 9 8 6 7 2 3
3 8 7 1 4 2 6 5 9
8 1 3 4 7 9 5 6 2
7 6 9 8 2 5 1 3 4
2 5 4 3 6 1 9 7 8

15 29 38

Jeden Tag verlosen wir 25 Euro in unserem Schwedenrätsel und noch einmal 25 Euro in unserem
Sudoku-Gewinnrätsel. Wenn Sie das Lösungswort und / oder die Lösungszahl herausgefunden
haben, rufen Sie einfach unser Glückstelefon an. Einsendeschluss für die heutigen Lösungen ist
um 24:00 Uhr. Aus allen richtigen Lösungen wird der Gewinner durch Losentscheid ermittelt. Die
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der
Mediengruppe Pressedruck, des Allgäuer Zeitungsverlages und deren Heimatverlage sind von der
Teilnahme ausgeschlossen. Jeder Anruf kostet nur 0,50 Euro aus dem Festnetz der DTAG. Anrufe
aus den Mobilfunknetzen sind deutlich teurer. Wir wünschen viel Glück!
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Sudoku Schwierigkeitsgrad: mittel

Und so gehts:
Füllen Sie das Rastergitter nur mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei
gilt es folgendes zu beachten: in jeder waagerechten Zeile und in
jeder senkrechten Spalte darf jede Zahl nur einmal vorkommen!
Und auch in jedem der neun umrahmten 3 x 3 Felder kommt jede
Zahl von 1 bis 9 nur jeweils einmal vor.


